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246 rnz tl n6ch § 82 GEG aus der wohniläche ermEteh

qhe B€tgiekage. für Heizrng l Holz

seodiche Energietiigeril Wannwasser ! Holz

E i1qrelqe Ehergien' Verwendung: Warmwasser, Stromerzeugung,
\ brmwasser und Heizuhg

Art: Soladhe.mie, Photovoltaik, Hol2

Art der Uiftung: Pl Fensterlüitung
E SchachtlüftLrng

E Lilltu ngsanlage mil W:irmeruckgewinnung
tr Lüftungsänlage ohne Wärmeruckgewinnung

Art der l!üHung O Passive Kühlung
tr Gelieferte Kälte

tr Kühlung aus StIom
tr Kühlung aus Wäme

lnspektionspf, ichtige Klamaanlagen s Nächstes Fäligkei6datum der lnspektion

E Neubau
g Vermietung,^/erkauf

tr Sonstiges (irciwillig)
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:

se zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Oie energetische Ouetitäl eines Gebäucies kann durch die Berechnung des Energiebedads unier Annahme von standardisierten Bandbeiingun-
gen oder durch die Auswertung de6 Energieverbrauchs ermitteft werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenut läche nach dem

GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnffächenangaben unterscheidet. Oie angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige VeF
gleit:he emoglichefl (Erläulerungen - siohe Seite 5). Teil des Energiealsweis€s sind die Modernisierungsemptehluhgen (Seite 4).

El Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs ersteltt (Energiebedarfsausweis), Die Ergebnisse sind

auf Seite 2 dargesteltt. ZusäEliche lnformationen zum Verbrauch §nd lreiwillE,

E Der Energi€arrsweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Erotgieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis), De Ergeb-

nisse sino auf Seite 3 dargesteilt.

Datenerhebung Bedar{ /erbrauch durch gl Egentümer El Aussteller

E Dem Energieausweis sind zusätzliche Informataonen zur energetischen Qualität beigefügt freiwillige Angabe).
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Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Energieausweise dienen ausschlieBlich der lniormation. Die Angat€n im En ie3usweis beziehen sich au.f das gesamte Gebäude oder den
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis isi ledigiich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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gemäß den §§ 79 tf. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom' 19.10.2023

Berg4hneter Energiebedarf des GebäudeS Resistriern mmel: rH-2024-,q.q5006e82

Treibhausgasemissionen

Endenergiebedarfdiesescebäudes I
t+z,os xwru1mz.a; +
A+ ln le I c I o 

I
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2,85 kg co.-Aquivalent (m2a)
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Für Enaroiebedadsberechnunoen ve Endetesvefahren

El Verfahren nach DIN V 18599

tr Regelung nach § 31 GEG ("Modellgebäudeverfahren')

g Vereiniachungen nach § 50 AbsaE 4 GEG

33,56 kwh/(m2.a)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Anlorderunoen gemäß GEG ?

Primärenergiebedarf

lst-Wert ,r . kwv(mla) Anlorderungswert

Eneroetische Oualitit der Gebäudehülle H-:

lsi-Wen , w(m2 K) Aniorderungswert

Sommerlicher Wärmeschutz lbei Neubau\ D eingehalten

kwh-(m2.a)

w(m2.K)

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien
NuEung emeuerbale. Energien': O ar Heizun! O rur $,srnMsser

E }lutzung zur Edüllung der65%-EE-Regel gemäß § 7'l ALsats l in
Verbindung mitAbsats 2 oder 3 GEG

EE e Edü
7 c

An d.. .lEq.rb{4 Energi.:

E NüEung beiAnlagen, tur die die 65% EE-Regel nicht gilt'
Ar d...d.u..bden
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O kusibergab€§€rion ß^/änneneE) (S 71b)

O lv8hepump€ (§ 71c)

O SnomdtekriEiMg (§71d)

O Sola.dEfrirJ.rE Anrage (§ 71e)
3 Heinc§s€^läs6 tar. Bi6ae öd.r \^Jasroif/-.,erivar. {§ 71f.t)
O W.meprhper'-+lybn.ihei?unq (§ ilh)
O Solarü,srhi)+i0.i4EirJ^s (s 71 h)
O D.:on!-ale ebkhsd.€ U,ämwarsei.s€iung (§ 71 AbsaE 5)
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E weit€re Eint^4le und Eriäutarungen in de.Anlege Summe': 

-1 siehe Fu8note 1 auf Seite 1 Ces Energieausweises
2 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 80 Absatz 2 GEG e

3 nur bei Nelbau
I EFH: Einfarnilienhaus, MFH: Mehrfamilenhaus
5 Anteil der Einzelanlage an der Wermebereitstellung allerAnlagen
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Des GEG lässt fiir die BeJechnung des Energiebedarfs
Veriahren zu, die im Einzelfall zu unte.schiedlich€n Ergebni§sen
können. lnsbesondere wegen standardlsierter Randbedingungen
ben clie angegebenen Werte kein€ RückschlÜsse auf den
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedadsrverle der Skalasi
zifische \i/brte nach dem GEG pro Ouad.atmeter

&), die im Allgemeinen größer ist als die Wohnffeche des
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E N E RG I EAUSWEIS Tu, wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (cEG) vom 1 19;10.2923

Ene.gie
verbrauch

Ikr,tthl

Zeilravm
Energrerrager ' Kti

bis

Anteil

IkwhI

Anteil
Heizung

tkwhl

Primär-
energie-
laktor

El weitere Einträge in Anlage

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverb6uchs ist dLrrch das GEG vorgegeben. oie Werte der Skala sind spezifische Werae pro

Gebäudenuidiäche (A) nach dem cEG, die im Allgemeir,en gröBer ist als die Wohnfläche des Gebäuoes. Der taisächiiche Energieveörauch
Gebardes weicht insbesondere wegen des W_rtterungseinf usses und §ch endernden NuEewerhalters vom angegebeflen Energieverbralch

Treibhausgasemissionen - 1: . kg CO.-Aquivalent (m2a)

D
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Die modellhafr ermittellen VergleichsweJte bezjehen
s;ci auf Gebä,de, ;n dencn die Wärme für H€izurg LInd

wärmwasser durch Heizkessel im Gebäude
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fem- oder
beheiäen Gebäudes verglichen werden, ist zu
dass hier normaterweis,€ ein um '15 bis 30 %
Energieverbra,Jch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizufig zu etwarten is'l-

I siehe Fu8note 1 auf Seite '1 des Energie3usweises
2 gegebenenfalls ar,clr Leersiandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschaje in kwh
" EFH: Eir.iar.ilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

ErI€sster Energieverbrauch

Er-rdenergie 3
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E N E RG I EAU SWEIS ru, wohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vomr 19.10-2023

.zur kostengünstigen,
Maßnahmen zur kostengünstigen Vebesserung der Energieeffizienz sind gl möglich tr nicht möglich

empfohlen

tNi- '

; , :.1., :1.. .:
t:

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

'l t:

g
I Scnstiges

lhermograflsche Untersuchuns der Gebäudehülle durch
einen Fachinqenieui oder zert;fizierten Messiech!iikea

tr EI

2 Sonstioes

a
3

Gebäudehülle: Prüfung, ob eine Dämmung de. Kelledecke
technisch möglich und wirtschatlich sinnvoll ist.

tr

4 Sonstiges

g

!l tr

tr weitee Einträge in Anlage

,,._-,--,- Modernisierungsempfehlungen flrr das Gebäude dienen lediglich der lniormation.
Sie sind nur kuft gefasste Hinweise und kein Ersatz frir eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhäldich bei./unter:

https:/ rww. bbsr-energieeinsparung. de

Ftir eine genauere energetische Beurteilung des Gesamtobjeks und insbesondere für die Planung geeigneter und
wirtschaftlich sinnvoller Modernisierungsmaßnahmen empiehlen wir eine ingenieurtechnische Energieberatung vor Ort ei
qualifizierten und erfahrenen Fachingenieurs oderArchileKen.

Ang*?nzt)n denrUErläute nde

en des Ausstellers Regj§riernulnmerr TH-202a'9!509!...9§

1 siehe Fugnote 1 aLrf Seite 1 des Energieausweises

in Zt- als
. Baü.. oder
Ai{asenteile,:

. i:t :r..,.

tr

Gebäudehülle: Expertenrat vor Ort, ingenieurtechnische
Energieberalung vor O(.

Sonstioes

Anlagentechnik: Expenenrar vor Ori. ingenieürtechnische
Energieberatung vor Ort.

irtt Enargieausweis



E N E RG I EAU SWEIS'u, wohnsebäude
gemäß den §§ 79 fi. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vomr 19-10.2023

Anoabe Gebäudelell - Seite 1

Bei l^/ohngebäuden, die zu einem nicht unerheb{ichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genuEt werden, ist die Ausstellung de§
Energieausweises gemäß § 79 AbsaE 2 SaE 2 GEG auf den
Geb:udeteil zJbeschränken, der gefennt als \ /ohogebäu.,e zu
behancleln ist (siehe im Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im
Energieausweis durch dieAngabe,Gebäudeteil' deutlich gemachl

Erneuerbäre Enerdien - Seite 1

Hier wird darüber informiert" wofür und in welcher An eaneuer!€re
Energien genuEi werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
NuEung emeLierbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Eneroiebedart. Seite 2

Der Ene.giebedarf wird hier du.ch Cen J3h.es-Primärenergiebedarf lnC
den Endenergiebedari dargestelll Diese Angaben werden rechnerisch
ennittell Dje angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauuntealegen bzw. gebäudebezogenef Daten ufid !ntel Annahme von
standardi§erten Randbedingungen (z- B. standardisierte Klimadaten,
defniertes NutseNerhalGn, standardisie(e lnnentemperatur und innere
Wärmegev/inne usw.) berechnel So lässt sich die energetische Oualität
des Gebäudes unabhängig vom NuEerverhalten und von der Wetierlage
beurteilen. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbeding!ngen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den
tatsächlicien Energieveörauci.

Erläuterungen

Primärenerqiebedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieef{izienz des Gebäudes äb.Er berucksichtjgt neben der Endenergie mithitfe von
Primärenergiefuktoaen auch die so genännte =Vorkette. (Erkundung,
Gewannung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingeseEten
Energieträger (2. B. Heizöl, Gas, Strom, emeuerbere Energien etc.). Ein
kleiner We.t signalisiert einen gerjngen Bedarf und dafiit eine hohe
Energieefizienz sowie eine die Ressou.cen und die Umwelt schonende
EnercienuEund-
Eneigetischä Oualität der Gebäudehülle - Seite 2
Angegeben ist der spezifiscle. aul die wämeüberragende
L,mtassungsfl äche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibt
die durchschnittliche energetigche Oualiiät aller wämleübertragenden
Umfassungsfläciren {Außenwände. Decken, Fenster etc.) eines
Gebäudes. Ern kleioer Wert s,gnahsiert etnen guten baulichen
WarmeschuE Außeroem sle,lt das GEG ber Neubauten Anforderunoen
an oen sommerlichen VJä-rneschuE ,ScruE ro- tJoemitz,.:n91 eries
Gebäudes.

schaler Erfüllungsoption ausgewiesen werden- Für Bestendsanlagen, auf
die §§ 71 fi. nrcit anzuwenden sind ooer für dre ÜbergEngsregelunge.
nacn § 71 AbsaE 8 I oder § 71i - § 71m GEG oder sonstige Ausnahier
gelten. können dre zur WarmeberertslellLng eingesemen erneoerbaien
Energieträger aufgetührt und känn jeweils der p.ozenfuale Anteil an der

Der EndenergieveörarJci wird tur das Gebaude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und \^brmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeign4ter
Verbrauchsdaien ermittelt. Dabei werden die Energieveürauchsdaten
des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohneinheiien
zugrunde lelegi- Oer erfasste Energieverbraucil fü. die Heizung lvird
anhaod der korikreten drtiicien Wetterdäter, udd mithilfe von
Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelweri umQerechnet. So
flhn beispielsweise ein hoher Verbieuch in einem einzelnen ha+en
Wnrer nicnt 2u e,ner s€nledltercn Beurleilung oes Gebäudes. Per
Endenergieverbrauch grbt Hinweise auf oie energelsdre Oualrtät des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wbtt sig€li§ert eine.
geringen Verbrauch. Ein Rückschluss a',.f den künftig zu erwartenden
veörauch ist jedoch nrc}1t rhoglicn; .nsDesoFdere können die
Verbrauchsdäten ernzelner Wohnejnheiter slark difieneren, weil sie ,]ron

cier Lage der Wohneinheiten im Geoäuoe. von der jeweiftgen NuEdng
und dem individuellen Verilatien der Bewohne. abhängen- lm Fal,
Engerer Lee.stände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag recitneri5cn
bestimmt Lnd ln d,e Verbrauchserfessung ernbezogen. lm lnteresse det
Vergleichbarlerr wird bei de?entralen rn der Regel elekrriF.h
betriebenen Wbrmwasseranlagen 6er lypische Veöraucr über eine
Pauschale berücksichtjgt. Gleiches gilt fü. den Verbrauch von eventuell
vorhanc,enen Anlagen zur Rauhkühlung. Ob und inwieweit die

l Ermebereitstellung des Gebäudes ausgewiesen werden.

Endeoerdieverbrauch - S€ite 3

genannten Pauschalen in Cie Erfassung eingegangen sind, isi
Tabelle,Ve.brar.jchserfassung" zu entnehmen.

Primärenergieverbrauch - Seite 3

Endenergiebedart - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die naci lechnischen Regeln berechnetejährticn ben6tigte Ehergiemenge njr Heizu:rg, Lüfrung und
tllamwasseüereitung an. Er wird unter Standardktjma- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und isi ein tndikator für die
Energieeffzienz eines Gebäldes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarf ist die Energlemenge, die dem Gebäude uater der
Annahme von stanclarcäsieften Eec,ingunoen und unter Berückschtigung
der Energieveduste zugefi:hrt werden muss damit die stenderdisiertä
lnnenternperatur, der \ brmwässerbedarf und die not\rendige Lüftung
sicherge§elli werden k6nnen. Ein klejner We.t sigrulisl:ed eine;
gefingeo Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

§ 71 AbsaE 1 GEG sieht vor, dass Heizungsantagen, dje zum Zweck de.
lnbefiebnahme in ernem Gebäude eingebaLft oder aufgeste t werden,
grunOsatarch z\,1 rnindestens 65 Prozent mh e.neüe.laren Energten
befrieben werden. Die 65o/o-EE-Regel gilt ausorücklici nu- filr neu
eingebaute ooer aufgestelhe HeEr.ngen uno üoerores nach [,laß€abe
ernes Sysems von übe.gengsregeh nadl den ss 7.1 fi. cEG. tn 

-dem

Feld 
"AngEben_ aJr NuEUng emeueösrer Energieo- kann fur Anlagen,

die den §§ 71 ff. eEG berejts unrerElle_n, die Erfti[ung per Nachweia im
€inzelfall oder per pau

Der Primärenergieveörauch gehl aus dem ärr das Gebaude ermittelten
Fndene.greverDrauch nervor. We der Primarenerg,ebeaad w,rd er
m.thrlfe von P'rmärenergrefaldoren erm;ftek d:e die Voa(ete der jew-6ils
eingesetäen En€rgieträger berücksichtigen.

Treibhausgasemissionen - Seite 2 und 3
Dae mit dem Primärenergiebedari oder dem Primäreneroieverbrauch
verbundenen Treibhausg;semissionen des Gebäudes'werden als
äquivalenle Kohlendioxrdemissionen ausgewresen.

Pflichtangaben Iür lmmobilienanzeigen - Seite 2 und 3
t{ach deir CEG besiehi J;: IYicht in t,rmcbili.nanze.gen c,ie rn § 87
Absatz 1 GEG genännten Angaben zu machen. Die dafür erforderlicheh
Angaben sind dem Energie3usweis zu entnehmen, je nach Aus,weis€rt
der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3
Dre Verglercnswerre auf Enoenergieeoene s;nd modellnaft ermr+lte
Wene und sollen lediglch Alheltspunkre fiJr grobe Verglerche der Werte
dases Gebäudqs mit den Verglelchswer,efl anderer Gebäude sein. Es
§nd Bereiche angegeben- inr€rhalb derer ungefähr dG !1€ne fur die
eiBzelnen Vergleicäskaiegorjen liegen.

I siehe Fußnote 1 aljf Seite 1 des Energieausweises


